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Aus der Jahreshauptversammlung 2002:

Der Wichtigste dürfte wohl der Hütten-
neubau sein, dazu auf Seite 3 mehr.
Feiern wollen wir auch das 25-jährige
Bestehen unserer Abteilung im Herbst
dieses Jahres.
Einen großen Raum nahm allerdings
der Tagesordnungspunkt Wahlen ein.

So ähnlich wie im Jahr 1983 soll es im Herbst wieder aussehen, wenn die
neu projektierte Hütte auf unserer Anlage aufgebaut wird.

Nicht weniger als acht (!) Vorstands-
positionen waren für einen
zehnköpfigen Vorstand zu besetzen.
Letztlich wurden sechs Vorstandsmit-
glieder entweder bestätigt oder neu
gewählt. Weiterhin als stellvertretender
Abteilungsleiter fungiert Axel Struwe. Ebenfalls bestätigt wurden die stellver-

tretende Sportwartin Ulrike Holthaus
und der stellv. Jugendwart Nicola
Troilo. Für den nach 18 Jahren aus-
scheidenden Geschäftsführer Hubert
Rickes rückte sein bisheriger Stellver-
treter, Peter Deja, nach. Neuer Kas-
sierer ist Rolf Dzaja, der für die eben-
falls nicht mehr kandidierende Anja
Magiera gewählt wurde. Für beide
Stellvertreterpositionen konnten leider
keine Mitglieder gewonnen werden.
Wir suchen weiter ...
Aus persönlichen Gründen stellte
Jugendwartin Ulle Schumacher den
Posten zur Verfügung. Hier sprang un-
ter dem Applaus der Mitglieder Dr.
Gerd Hildebrand ein, der bereits zehn
Jahre die Position des Jugendwartes
bekleidete. Allerdings nur kommissa-
risch, so Hildebrand, die Abteilung sei
weiter in der Pflicht, eine geeignete Per-
sönlichkeit zu finden.

Beiträge geringfügig  erhöht, s. Seite 2

Hüttenbau einstimmig genehmigt
Jubiläumsfeier im Herbst

Eine Reihe wichtiger Beschlüsse wurden auf der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung gefasst, die unter anderem auch viel Arbeit und Geld
kosten werden.



Hüttenbewirtung - ein Volltreffer!

Allen Unkenrufen zum Trotz: Die
Hüttenbewirtung war ein Volltreffer. An
dieser Stelle dankt der Vorstand den
Aktiven herzlich, die ihren Dienst im
Glocken "schoben". Auch in der kom-
menden Saison wird die Hütte von den
Mannschaftsmitgliedern bewirtschaftet
werden:
Herrenmannschaft: KW 18/23/28/37
Damen 40/1: KW 19/24/29/38
Damen 40/2: KW 21/25/35/40
Herren 40:    KW 22/27/36/
Herren 50:    KW 20/26/30/39
Der Dienst beginnt jeweils am Freitag
der Vorwoche und endet am Donners-
tag. Die Ferienwochen sind ausgeklam-
mert.

JHV: Neue Kostenbeiträge:
Geringe Erhöhungen gab es bei den
Kosten für die Platzpflege, nunmehr
13 EURO und der Abgeltung des
Arbeitseinsatzes (3 Stunden á 11
EURO).

Auf der wichtigsten Tennisveranstaltung
zur Jahreswende, dem 15.
Bundeskongress des Deutschen
Tennisbundes (DTB), des Verbandes
Deutscher Tennislehrer VDT e.V. und

der Deutschen Tennis-Zeitung (DTZ)
vom 4  - 6.l.2002 in München, wurde
Ruth Baumhoff als Deutschlands beste
Trainerin des Jahres 2001 ausgezeich-
net.  Die Jury beurteilte und honorierte
bei der Wahl u.a. die Persönlichkeit
und Weiterbildung des Bewerbers, sei-
nen modernen und motivierenden
Tennisunterricht, die erfolgreiche Ju-
gend- und Mannschaftsarbeit, sowie
die kreative Mitarbeit im Vereins-
management und seine Zusammenar-
beit mit Schulen und öffentlichen Or-
ganisationen. Die versammelten Tennis-
experten entschieden sich danach un-
ter 13 Kandidaten mit großer Mehr-
heit für unsere Jugend- und Vereins-
trainerin Ruth Baumhoff. Dank ihres
Engagements feierte die TuS-Tennisab-
teilung im Jahr 2001 die sportlich er-
folgreichste Saison im 25. Jahr ihres
Bestehens.
Die Mitglieder, der Abteilungsvorstand
und insbesondere unsere Tennisjugend

Unsere beste Vereinstrainerin des Jahres Ruth Baumhoff mit Nick Bollitieri,
einem der erfolgreichsten Tennislehrer der Welt.

THE  WINNER  IS    . . .  RUTH  BAUMHOFF
Deutschlands erfolgreichste Tennislehrerin des Jahres 2001
kommt aus Attendorn und trainiert seit 1998 unsere TuS-Tennisjugend.

Hendrik Kohl  -
        AS des Jahres 2001
Zum zweiten Mal zeichneten
Jugendausschuss und Jugendwarte ein
Mitglied der Tennisjugend mit dem Ti-
tel "As des Jahres" aus. Auf der Jah-
reshauptversammlung der Abteilung
ehrte Jugendwartin Ulrike Schumacher
in ihrer Laudatio Hendrik Kohl am
Ende seiner Jugendzeit als ein Vorbild
für sportliche Fairness und
Trainingsfleiss sowie für seine stetige
Bereitschaft, persönlichen Ehrgeiz dem
Mannschaftserfolg unterzuordnen.
Der MATCHBALL schließt sich den
Glückwünschen an und hofft, dass
Hendrik Kohl auch im Erwachsenen-
bereich dem Neuenrader Tennissport
treu bleibt.

TUS - TENNISKÜKEN SPITZE
IN SÜDWESTFALEN
Bei den Bezirksjüngstenmeisterschaften
im Januar avancierten die Neuenrader
Kids Phyllis Tigges, Alfonso Schulte
und Lennard Overbeck zum erfolg-
reichsten Team Südwestfalens. Unter
94 Teilnehmern gelang unserem Trio
der Sprung auf das berühmte Trepp-
chen: Phyllis Tigges siegte souverän bei
den Mädchen des Jahrgangs 1991,
Alfonso Schulte -Jahrgang 1994- hol-
te bei seiner ersten Turnierteilnahme
den Vizemeistertitel in seiner Altersklas-
se, und Lennard Overbeck erreichte
gegen stärkste Konkurrenz einen 3.
Rang. Gewertet wurden bei diesem
Mammutturnier leichtathletische Fähig-
keiten und die Ergebnisse der Tennis-
matches. Unter den Augen des neuen
Verbandstrainers für den Bezirk Süd-
westfalen, Jens Wöhrmann, bewiesen
unsere Tennisküken nicht nur ihr viel-
versprechendes Talent, sondern auch
kämpferische Qualitäten und mentale
Stärke.    (Bild s. letzte Seite)

beglückwünschen Frau Baumhoff zu
dieser außergewöhnlichen Auszeich-
nung! Wir alle sind stolz auf die bisher
gemeinsam erreichten Erfolge und freu-
en uns auf eine weiterhin harmonische

Zusammenarbeit zum Wohle des
Neuenrader Tennissportes.

* * * * *



Damen 40(1) - Südwestfalenliga

Sonntag, 12.5. Heim: BW Schwelm
Sonntag, 26.5. Ausw.: WB Hemer
Donnerstag, 30.5. Ausw.: SC Siegen
Sonntag, 02.6. Ausw.: TC Eversberg
Sonntag, 9.6. Heim: SG Demag-Wetter

Damen 40(2) - Kreisliga

Sonntag, 12.5. Ausw.: TC Sümmern 2
Sonntag, 26.5. Heim:  BG Plettenberg
Sonntag, 02.6. Ausw.: TC Werdohl
Sonntag, 09.6. Heim: TC Grürmannsheide
Sonntag,16.6. Heim: TV Lüdensch.61/2
Sonntag, 23.6. Ausw.: TC Rodenberg
Sonntag, 30.6.Ausw.: MTV Schalksmühle

Herren 40 - 2. Bezirksklasse

Samstag, 11.5. Ausw.: TG Westhofen
Samstag,, 25.5. Heim: DJK Hüsten
Samstag, 01.6. Ausw.: TuS Bruchhsn.
Samstag, 08.6. Heim: TuRa Eggenscheid 2
Samstag, 15.6. Ausw.: TC Siegen

Herren 50 - Kreisliga

Samstag, 11.5. Heim: TuS Stöcken-D.
Samstag, 01.6. Ausw.: VfL Platte-Heide
Samstag, 08.6. Ausw.: GW Meinerzh.
Samstag, 15.6. Heim: Halver 2

Herren - 1. Kreisklasse

Sonntag, 12.5. Heim: TuRa Eggenscheid 2
Sonntag, 26.5. Ausw.: BG Plettenberg 2
Sonntag, 02.6. Heim: TV Städt.Rahmede
Sonntag, 09.6. Ausw.: MTV Schalksm. 2
Sonntag, 16.6. Heim: TC Hennen 1

Vereinsturniere

28. April: Bürgermeisterpokal
Turnierleitung: Hubert Rickes

   Rolf Dzaja
20. Mai: Jung-Alt-Turnier

Turnierleitung: Axel Struwe
   Gerd Hildebrand

15.Sept.: Holzwurmpokal
Turnierleitung: R.-D. Holthaus

   Ulrike Holthaus
20. - 22. Sept.: Jugendmeisterschaft
        Turnierleitung:Ulrike Schumacher

          Nicola Troilo

... Spieltermine ...  Spieltermine ...  Spieltermine ...Spieltermine ...  Spieltermine ...  Spieltermine ...Spieltermi

Der  Club ,  das bin ich  -
seriöse Gedanken von Hans Eder über liebenswerte Clubmitglieder.

„Sie lassen sich immer und überall in drei Gruppen einteilen:
a. Die Club-Leber. Es sind nachgewiesenermaßen nie über 10% des Gesamt-
bestandes. Sie leben für den Club. Sie leben im Club und hauchen ihm Leben
ein, denn sie sind immer da. Sie kommen, um Skat, Schach, Billard, ja gar
Tennis zu spielen und anschließend ein Bier und ein Viertele oder auch fünf Bier
und fünf Viertele zu trinken. Der Wirt lebt von ihnen. Der Platzwart lebt von
ihnen , und auch die Gruppe b., die Anti-Club-Leber, lebt von ihnen, denn ohne
die Club-Leber wäre ein Club undenkbar. Sie bilden auch die berühmten 10%,
die zu den Generalversammlungen kommen, um die Weichen zu halten, die der
Vorstand gestellt hat, die bei Veranstal-
tungen immer da sind und sich beim
Winterball nie ganz wohl fühlen, weil da
nämlich alle erscheinen.

Alle außer
b. den Anti-Club-Lebern. Der Anti-
Club-Leber ist ein Tennisspieler, der nur
zu diesem einzigen Zweck den Club be-
tritt, anschließend duscht (sofern er eine
Duschpauschale zu zahlen gezwungen
wurde) und ihn dann wieder verläßt. Der
Anti-Club-Leber verzehrt grundsätzlich
nichts im Clubhaus. Es gibt Anti-Club-
Leber, die seit über zwanzig Jahren Mit-
glied sind und nie auch nur ein einziges
Glas Sprudel bestellt haben.
Der echte Anti-Club-Leber kommt auch nie zum Winterfest und erhält dadurch
auch nie eine Ehrennadel.  Schließlich gibt es noch

c. die Mitläufer. Das sind zumeist neue Mitglieder, aus denen sich echte Club-
Leber entwickeln können. Das sind die, wegen derer Bäume angestrahlt oder
Kerzen angezündet werden, damit sie Gäste anschleppen, um des  Wirtes wil-
len. Die Mitläufer bilden das Reservoir, aus dem aussterbende Club-Leber auf-
gefüllt werden. Die Club-Leber sind der harte Kern jedes Tennisclubs zwischen
Johannisburg und Hammerfest.“ . . . . . Und wie steht’s mit uns ?

Hüttenneubau:
Eigenleistung ist angesagt!

Wenn Sie es nicht schon sind, so wer-
den Sie ab sofort Club-Leber (s. ne-
benstehenden Artikel). Wir benötigen
jede Hand, um unsere neue Hütte zu
realisieren. Die alte Hütte, und davon
konnte sich jeder überzeugen, ist alters-
schwach, morsch, sie hat ausgedient.
Nach dem letzten Turner, es sind die
Jugendmeisterschaften (Endspiele am
22. Sept.), werden wir die alte Hütte
abreißen, der "Rohbau" der neuen, eine
Hütte in Holzständerbauweise, wird
aufgebaut. Fassade und Inneausbau
müssen wir aus Kostengründen in Ei-
genleistung erbringen. Einen zinslosen
Kredit in Höhe von EURO 15.000 stellt
uns die Stadt Neuenrade zur Verfügung.
An dieser Stelle nochmals herzlichen
Dank!
Auf der JHV wurde ein Arbeitskreis
"Hüttenneubau" ins Leben gerufen. Die-
ser soll das endgültige Aussehen fest-
legen und den Arbeitseinsatz hoffent-
lich vieler Vereinsmitglieder koordinie-
ren. Im nächsten MATCHBALL werden
wir ausführlich über das Projekt und
den Stand der Planungen berichten.



Verantwortlich für den Inhalt:
TuS Neuenrade Abt. Tennis

Dr. Gerd Hildebrand / Axel Struwe

Ohne Sponsoren könnte unsere Ab-
teilungszeitung nicht erscheinen.
Der MATCHBALL dankt daher  Herrn
Harald Schmidt von DEZENT-Design
für sein finanzielles Engagement.

Der Einladung der Jugendwarte
Ulrike Schumacher und Nikola
Troilo zum traditionellen Jugend-
Tennisturnier HÖNNE - WINTER
- CUP 2002 waren am 10. und 17.
März 16 Jungen und 6 Mädchen
gefolgt.

Die Teilnahme von Kreis- und Bezirks-
meister aus den Reihen der Neuenrad-
er Jugend garantierte Tennissport auf
hohem Niveau. Insbesondere die jün-
geren Jahrgänge beeindruckten die El-
tern und das fachkundige Publikum mit
Top-Leistungen. Sie übertrafen damit
die Erwartungen der Abteilungs-
vertreter und lieferten den Beweis er-
folgreicher Nachwuchsarbeit unserer
Vereinstrainer Ruth Baumhoff und Gerd
Röser. Nach 41 Matches wurden in 4
Altersklassen folgende Sieger und Pla-
zierte ermittelt:
Sieger der A-Jugend wurde Dominic
Troilo vor Florian Rickes und Carsten
Reinert. Bester Spieler der B-Jugend-
lichen war wieder einmal Markus
Commandeur. Den 2. Rang belegte
Christopher Rickes vor Jens Gaude.
Die D-Jugend dominierte erwartungs-
gemäß Phyllis Tigges. Im Match um
Platz 2 gewann Fabian Gaude knapp
gegen Lennard Overbeck. Bei den
Jüngsten setzte sich im Kleinfeldspiel
Alfonso Schulte durch. Zweite wurde
Catharina Schmerbeck; den 3. Platz
belegte Pia Tölle. Die gezeigten Lei-
stungen berechtigen zu den schönsten
Hoffnungen für die Jugend-Mann-
schaftsmeisterschaften 2002. Freuen
wir uns auf die Freiluftsaison.

 Zur traditionellen Wanderung im ,,Neuen Jahr“ trafen sich 24 Abteilungsmitglieder
am 12. Januar. Der ,,harte Kern“ der Tennissportler folgte der Spur des Altvor-
sitzenden Bernd Buntenbach auf seiner ehemaligen ,,Postboten-Route“ nach
Leveringhausen. In der gemütlichen Tenne des Schultenhofes plauderte man bei
rustikalen Speisen über vergangene Zeiten und erfuhr durch den amtierenden
Abteilungsleiter Rolf Dieter Holthaus vom geplanten Neubau der Tennishütte
sowie von der Auszeichnung unserer Ruth Baumhoff als ,,Deutschlands erfolg-
reichste Trainerin des Jahres 2001".  Nach einem holperigen Rückmarsch in
Dunkelheit wurden die Wanderer mit einem ,,Absacker“ in 0tto’s Blockhütte
belohnt.

Nach dem unerwarteten Ableben un-
seres Platzwartes, Herrn Peter Rahnert,
hat der Abteilungsvorstand rasch ge-
handelt und den vakanten Posten neu
besetzt. Durch per-
sönliche Vermittlung
ist es gelungen, die
Herren Walter
Franze und Hans
Neuleben für den
Aufgabenbereich zu
gewinnen. Walter
Franze, gebürtiger
Hesse, lebt seit
mehr als 20 Jahren
in Neuenrade.Als
Berentroper Klein-
gärtner wird er un-

sere Anlage gärtnerisch auf Vorder-
mann bringen. Das Neuenrader Urge-
stein Hans Neuleben ist im hiesigen
Vereinsleben fest verankert und vie-

len von uns be-
kannt. Den beiden
e h e m a l i g e n
Brünninghauser
"Frühaufstehern"
wird es als Früh-
Pensionäre und
Sangesbrüder nicht
schwerfallen, unse-
re Plätze jeden
Morgen mit einem
Lied auf den Lippen
tipptopp herzurich-
ten.

Neue Besen kehren gut . . .

Hans Neuleben und Walter Franze

Harmonische Winterwanderung 2002

Zufriedene Gesichter gab es zum Abschluss der Bezirksjüngsten-
meisterschaften. Neuenrader Kids gelangten dreimal auf das Treppchen.

TOP - TENNIS BEIM

HÖNNE - CUP 2002


